
Seit Mitte Juli 2015 reicht der Platz im Bundeslager für Asylsuchende Juchhof
nicht mehr aus. Deshalb nutzt der Bund kurzfristig einen Zivilschutzbunker
in Wiedikon (Saumstrasse) als Erweiterung des Juchhofs. Bis zu 48
Männer werden so täglich per Reisecar vom Lager zum Bunker
transportiert und ab 21 Uhr 30 von Protectas-Angestellten
unter der Erde weggeschlossen.

Die Ausweitung des Juchhofs bedeutet also die Vergrösserung dieses Gefängnisses.
Wer nicht hinnehmen kann, dass Menschen aufgrund ihres Status eingesperrt, kontrol-

liert, isoliert, ausgebeutet, instrumentalisiert, verprügelt und entwürdigt werden -
wie dies im Bundeslager Juchhof Alltag ist, muss sich gegen dieses Migrationsregime

zur Wehr setzen.

HHiieerr eeiinnee kklleeiinnee,, uunnvvoollllssttäännddiiggee AAuufflliissttuunngg eeiinniiggeerr AAkktteeuurree ddiieesseess RReeggiimmeess::

Sabotieren wir die Arbeit dieser dreckigen Unternehmen
und Institutionen!

Durchbrechen wir die von den Verantwortlichen produzierte Isola-
tion und organisieren wir uns gegen diese Menschenverwalter!

Schliessen wir diesen Bunker...

EIN NEUES VERLIESS...

...GLEICH UMS ECK!
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